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Endlich mehr Geld

Mit diesen Aktien 
machen Sie 2023 

zu Ihrem Erfolgsjahr
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Ein Mann, ein Short
So tickt Crashprophet
Michael Burry

Schicker Luxus
Handtaschen als 
Wertanlage

Geld stinkt nicht  So investiert Parfüm-Infl uencer Jeremy Fragrance
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Geld stinkt nicht  
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Happy
Birthday

2 Jahre
einfach 

börse

Mediadaten gültig ab 01.01.2023  | Preisliste Nr. 03



einfach börse ist das Monatsmagazin – nicht nur – für Börsen-Neueinsteiger. 

Einfach und verständlich erklärt die Redaktion von Deutschlands führendem Börsenmagazin DER AKTIONÄR das Thema 
Geldanlage. Ob Aktien, ETFs, Fonds oder Kryptowährungen – mit einfach börse bleiben Sie immer auf dem neuesten Stand. 

Praktische Tipps bieten echten Mehrwert für Neueinsteiger ebenso wie für erfahrenere Anleger.

Porträt

Quellen: IVW Q3/22, Kundenumfrage 08/21

Leserstruktur

Verbreitung

87,3 % 
Männer

12,7 % 
Frauen

Geschlecht 

<  1 Jahr
1-5 Jahre
5-10 Jahre
> 10 Jahre

1.000 € - 9.999 €
10.000 - 24.999 €
25.000 - 49.999 €
50.000 € - 100.000 €
ab 100.000 €

9,5 %
44,3 %
11,7 %

34,5 %

10,8 %
15,6 %
20,1 %
21,3 %
32,2 %

Börsenerfahrung Wertpapiervermögen

Druckauflage 22.541 Exemplare Verkaufte Aufl. 8.376 Exemplare
Verbreitete Aufl. 8.511 Exemplare Abonnements 3.083 Exemplare
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13 Ausgaben 

49 € inkl. MwSt.  

Das 3-monatige  
Kennenlern-Angebot  
umfasst folgende  
Services und Vorteile:

13 Ausgaben mit den heißesten 
Gold- und Silberwerten, die jetzt 
kurz davorstehen, durchzustarten.

Wöchentlich der aktuelle Überblick 
über alle Depots mit den besten 
Edelmetall-Aktien, die in der Gold- 
und Silber-Hausse überdurch-
schnittlich performen werden.

Laufende Updates mit konkreten 
Handlungsempfehlungen.

Zugang zum E-Mail-Support.

Gold und Silber 
explodieren!

Diese Chance gibt es nur 
alle 10 Jahre: Profitie-

ren Sie jetzt von der 
Hausse bei den 
Edelmetallen und 
steigen Sie zum 
Schnäppchenpreis 
in die Highflyer ein!

Bestellen Sie noch  
heute zum limitierten 
Vorzugspreis:

www.goldfolio.de

Markus Bußler
Chefanalyst
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Bau und Infrastruktur dominieren 

Vor allem der 
Bausektor treibt die 
Nachfrage nach 
Zink. Die aufstre-
benden Industrie-
nationen sind die 
Hauptabnehmer. 
 Quelle: Arizona Mining

Zinknachfrage

Bau50

21

7

6

16

Transport

Industrie-
maschinen

Konsum-
artikel

Infrastruktur

in 
Prozent

nehmen aus dem Bundes-
staat, haben wohl nur die 
wenigsten auf der Rech-
nung. Zu Unrecht: Die 
Aktie ist einer der Über-
f lieger der vergangenen 
Monate. Und die Chancen 
stehen gut, dass sich der Trend 
in den kommenden Monaten und 
vielleicht sogar Jahren fortsetzen wird. 
Schließlich sitzt der Konzern auf einem 
der hochgradigsten Polymetall-Projekte 
weltweit. 

Der Gamechanger 
Arizona Mining exploriert das Hermosa-

Projekt. Das Hermosa-Projekt beinhaltet 
zwar auch Silber, daneben aber vor allem 
Industriemetalle. Und bis zum Jahresan-
fang war das alles andere als spektakulär. 
Schließlich hat sich Arizona Mining lange 
Zeit auf das Hermosa Central Depot kon-
zentriert. Eine Machbarkeitsstudie aus 
dem Jahr 2013 signalisierte für Hermosa 
Central eine Silber/Mangan-Ressource 
von 235 Millionen Unzen Silberäquiva-
lent. Allerdings, und das war sicherlich 
einer der Gründe, weshalb die Aktie in 
den vergangenen Jahren keine Aufmerk-
samkeit bekam: Es hätte rund 835 Millio-
nen Dollar gekostet, dieses Projekt in Pro-
duktion zu bringen. Und das war viel 
Geld. Zu viel Geld, bedenkt man, dass es 
in den vergangenen Jahren für Rohstoff-
preise nur eine Richtung gab – und zwar 
nach unten. Ein derartiges Projekt in Pro-
duktion zu bekommen schien utopisch. 
Doch dann kam der Gamechanger für 
Arizona Mining. 

Der Konzern konnte mit einer spekta-
kulären Entdeckung aufwarten: dem Tay-
lor-Depot. Eine erste Ressourcenkalkula-

tion, die im Februar für Tay-
lor veröffentlicht worden 
ist, lässt erahnen, welches 
Potenzial Taylor hat. Das 
Depot beinhaltet 39,4 Milli-

onen Tonnen Erz mit einer 
Zink-Mineralisierung von 
4,48 Prozent und der glei-

chen Mineralisierung von Blei. 
Als kurze Orientierungshilfe: Kon-

zentrationen jenseits der drei Prozent 
dürfen schon als sehr gut angesehen wer-
den. Dazu beinhaltet das Erz noch eine 
Mineralisierung von 66,9 Gramm Silber 
je Tonne. Mit anderen Worten: Taylor war 
für Arizona Mining ein Glücksgriff. Zu-
sammen mit den steigenden Preisen für 
Rohstoffe und dem damit einhergehen-
den wiedererwachenden Interesse der 
Investoren beendete die Aktie ihre Tal-
fahrt und kletterte nach oben. Und sie 
klettert weiter. Aus gutem Grund: Taylor 
könnte größer und wichtiger sein, als es 
zunächst den Anschein hatte. 

Bohrungen bestätigen Potenzial
Jüngste Bohrungen haben noch einmal 

bestätigt, dass damit noch lange nicht 
Schluss ist. Im laufenden Jahr sollen ins-
gesamt 125.000 Fuß (in etwa 38.000 Me-
ter) gebohrt werden. Die ersten Ergeb-
nisse haben den Markt aufhorchen las-
sen. So hat man unter anderem einen 
vier Meter langen Abschnitt mit 15,5 
Prozent Zink, 11,8 Prozent Blei und 14,3 
Unzen (rund 440 Gramm) Silber erbohrt. 
Das sind beachtliche Werte. Die Res-
source sollte in den kommenden Wo-
chen weiter steigen. Mit einer neuen 
Ressourcenschätzung darf in den kom-
menden Tagen gerechnet werden. Und 
dann richten sich alle Augen auf eine 
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Dialog Semiconductor in Euro

DER-AKTIONÄR-Indikator

auf ein vergleichsweise schwaches Jahr 
als Vergleichsbasis zurückblickt, und an-
dererseits, weil die operative Entwicklung 
und neue Produkte für Zuversicht sorgen. 
Einen ersten Einblick gibt Dialog am 11. 
November im Rahmen eines Investoren-
Events in London. Im Fokus steht dabei 
das Charging-Geschäft. der aktionär 
geht davon aus, dass Apple und Dialog Se-
miconductor bei einer neuen Lademög-
lichkeit für das iPhone 8 zum 10-jährigen 
Jubiläum zusammenarbeiten. Die Rede 
ist von Wireless Charging. Laut Nikkei 
Asian Review testet Apple-Auftragsferti-
ger Foxconn derartige Charging-Module 
– mutmaßlich für das nächste iPhone. Di-
alog Semiconductor hat eine Technologie 
entwickelt, mit der mehrere Geräte an ei-
ner Ladestation kontaktlos geladen wer-
den können. Diese Technologie dürfte ein 
Grund dafür sein, weshalb Dialog bei 
künftigen iPhone-Generationen einen hö-
heren Umsatz je iPhone erzielen dürfte als 
bisher. Allein das sollte selbst bei stagnie-
renden oder nur moderat steigenden 
iPhone-Absätzen für Umsatzzuwächse 
sorgen. Sollte die Aktie nach den Q3-Zah-
len noch einmal schwächeln, greifen mu-
tige Investoren zu. 

NXP Semiconductors, KUKA: 
Angst vor Absage

Bei den beiden Übernahmespekulatio-
nen NXP Semiconductors und KUKA ist 
am Kurs eindeutig erkennbar, dass die 
Anleger dem Frieden nicht trauen. Insbe-
sondere bei KUKA herrscht nach wie vor 
Skepsis, dass die CFIUS, die US-Behörde 
zur Kontrolle von Auslandsinvestitionen, 

ein Veto im Hinblick auf die Übernahme 
durch Midea einlegt. Dass sich das durch 
die Reise von Wirtschaftsminister Gabriel 
nach China maßgeblich ändert, ist nicht 
zu erwarten. Experten taxieren die Wahr-
scheinlichkeit, dass KUKA wie geplant 
übernommen wird, auf 50:50.

Deutlich höher liegt im Gegensatz dazu 
die Wahrscheinlichkeit, dass NXP von 
Qualcomm am Ende geschluckt wird. Das 
Angebot zu 110 Dollar entspricht beim 
aktuellen Umrechnungskurs rund 99,50 
Euro. Die Aktie notiert jedoch etwa zehn 
Euro tiefer. der aktionär ist zuversicht-

lich, dass die noch verbleibenden elf Pro-
zent bis zum Kaufkurs am Ende auch he-
rausspringen werden.

Helma Eigenheimbau: Keine Käufer
Helma Eigenheimbau verzeichnete 

ohne Nachrichten einen deutlichen Kurs-
rückgang. Das dürfte vor allem darauf zu-
rückzuführen sein, dass ein bis zwei grö-
ßere Investoren Kasse gemacht haben. 
Angesichts der Vorwahlunsicherheiten 
gab es gleichzeitig keine Käufer. Das aktu-
elle Kursniveau dürfte sich im Nachhi-
nein als Kaufchance erweisen.

anzeige

Technischer Wochenausblick

Referent: Ralf Fayad
Freier Technischer Analyst (CFTe), 

Autor des ideasdaily-Newsletter

Märkte im Fokus

Was bewegt die globalen Finanzmärkte? Welche Unter-
nehmens- und Wirtschaftstermine stehen auf der  Agenda? 
Wie ist die Großwetterlage an den Börsen?  Starten Sie 
kompakt informiert in die neue Handelswoche.

kostenfrei

MO 09:05
07.11. (30 min) powered by

www.ideas-webinar.de

Nächster Termin: 14.11.2016

DI - DO

TRADING-TIPP

www.deraktionaer.tv/tradingtipp

9:30

SpoNSored by

Legende:    Einsteiger    Fortgeschrittene     Experten

Webinarguide Die wichtigsten Webinartermine und Programmhighlights im Überblick.
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Der Margin Call
In solch einem Extremfall hätte auch 

ein Margin Call nicht mehr helfen kön-
nen. Jedes CFD-Handelssystem versen-
det automatisch einen Margin Call, so-
bald das Kontoguthaben nicht mehr aus-
reicht, um den Margin-Verpflichtungen 
nachzukommen. Der CFD-Kunde wird 
darin aufgefordert, die Position zu schlie-
ßen oder Geld nachzuschießen. Kommt 
er dieser Aufforderung nicht nach und 
die Kurse entwickeln sich weiter zu sei-
nen Ungunsten, erfolgt eine automati-
sche Glattstellung der Position. Bei ei-
nem Ereignis wie am 15. Januar 2015 
kann dem Trader sogar eine Nachschuss-
pflicht drohen. Der CFD-Kunde kann 
also mehr Geld verlieren, als er beim 
Broker eingezahlt hat.

Einfach und transparent
Trotz der hohen Risiken sind CFDs bei 

vielen Tradern sehr beliebt. Dies mag 
auch darin begründet sein, dass sich 
CFDs nicht nur auf den Preis des Basis-
werts (Aktie, Index, Rohstoff, Währung, 
Anleihe, Zins oder Future) beziehen, son-
dern diesen nahezu 1:1 abbilden. Ein 

DAX-CFD notiert bei 10.000 Euro, wenn 
der Index bei 10.000 Punkten steht. Steigt 
der DAX um 20 Zähler, kostet der DAX-
CFD 10.020 Euro – der Trader ist folglich 
um die Differenz von 20 Euro im Plus.

Zur optimalen Preistransparenz gehört 
auch, dass im Gegensatz zu Optionsschei-
nen und Hebelzertifikaten Volatilität und 
Restlaufzeit keinen Einfluss auf die Preis-
bildung von CFDs haben. Zudem gibt es 
pro Basiswert nur einen CFD. Die zeitauf-
wendige Suche, bei Tausenden Produkten 
das richtige zu finden, entfällt.

Ohne WKN und Dividenden
Was viele Anleger noch abhält, mit CFDs 

zu handeln, ist, dass CFDs an keiner regu-
lierten Börse gehandelt werden, es folg-
lich auch keine ISIN oder WKN gibt. Der 
Kunde handelt „over the counter“ (OTC) 
direkt mit dem CFD-Broker über eine spe-
zielle Handelssoftware, wobei man hier 
zwischen Marketmaker und DMA-Broker 
(Direct Market Access) unterscheidet.

Der Marketmaker beobachtet die Markt-
kurse (zum Beispiel auf Xetra) und stellt 
anhand dieser Referenzkurse laufend 
handelbare An- und Verkaufskurse. Beim 

DMA-Handel wird der Kundenauftrag au-
tomatisch an die Primärbörse, zum Bei-
spiel in das Orderbuch auf Xetra, weiter-
geleitet. Der CFD-Trader sieht folglich 
Markttiefe und Liquidität auf Xetra. Der 
Marketmaker zeigt zwar auch ein Order-
buch an, doch handelt es sich hier nur um 
Angebot und Nachfrage beim jeweiligen 
CFD-Anbieter.

CFD-Trader besitzen nicht die zugrunde 
liegende Aktie und haben deshalb kein 
Stimmrecht und theoretisch auch kein 
Anrecht auf eine Dividendenzahlung. Die 
CFD-Broker schreiben aber in der Regel 
die Dividenden für Aktienpositionen dem 
Handelskonto gut, abzüglich anfallender 
Steuern. Bei Short-Positionen muss der 
Anleger hingegen einen Betrag in Höhe 
der Bruttodividende leisten.

Gewinne in jeder Marktphase
Anders als mit Aktien kann mithilfe 

von CFDs sowohl auf steigende als auch 
auf fallende Kurse gesetzt werden. Der 
Trader geht je nach Erwartung an den 
Basiswert long oder short. Folglich kön-
nen CFD- Trader in jeder Marktphase Ge-
winne erzielen.

cfd-special
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Anbieter: ZEIT Kunstverlag GmbH & Co. KG, Buceriusstraße, 20095 Hamburg

Die WELTKUNST, das Kunstmagazin aus dem Hause der 
ZEIT, bietet opulent bebilderte Kunstgeschichten von 
der Antike bis zur Gegenwart. Dazu finden Sie Berichte 
aus der Museumswelt, das Wichtigste von Handel und 
Auktionen sowie News der zeitgenössischen Szene. Für 
Kunstkenner und alle, die es werden wollen. Entdecken 
Sie WELTKUNST.

Ab sofort im Handel erhältlich.  
Oder bestellen Sie Ihr Exemplar:   

 +49-40/55 55 78 68 
 www.weltkunst.de/einzelheft 

Bestellnr.: 70202262
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Von der Nummer 1 ...

Die Öl- und Gassparte war bis vor Kurzem noch eine Cashcow für 
BASF. Setzt der Ölpreis seine Erholung fort, wird die Bedeutung des 
Segments bald wieder wachsen.

EBIT Q2/2014

in 
Prozent

23,8

18,3

15,0

24,7

18,2

Basischemie

Spezial-
chemie

Industrie-
produkte 

Öl- und Gas

Agrar-
chemie

...zum Schlusslicht
EBIT Q2/2016

in 
Prozent

24,3

26,2

27,9

4,9

16,7

Basischemie

Spezial-
chemie

Industrieprodukte 

Öl-
und
Gas

Agrar-
chemie

einige Filetstücke zu einem günstigen Preis zu sichern. Wohl auch 
deshalb betonte Markus Heldt, Leiter der Pflanzenschutzsparte An-
fang September bereits: „Wir streben aktiv danach, die Chancen zu 
nutzen, die sich aus den laufenden Fusionen ergeben, um unsere 
Präsenz zu stärken und unser Angebot weiter auszubauen“
Die Aussicht darauf, dass sich BASF in einem strategisch derart 
wichtigen und daher auch lukrativen Markt gezielt verstärken könn-
te, macht den ohnehin schon sehr breit und gut aufgestellten Kon-
zern noch attraktiver.

BASF wird auch im 
strategisch wichtigen 
Geschäft mit Agrar
chemie seine Hände im 
Spiel haben.

Nichtzyklische Bereiche wachsen weiter 
Freude dürfte den BASF-Vorständen hingegen die Entwicklung 

der Bereiche Spezialchemie (Performance Products) und Indus-
trieprodukte (Functional Materials) gemacht haben. Diese Sparten 
wurden für den Konzern immer bedeutender. Besonders positiv: 
Vor allem die Produkte des Spezialchemiebereichs finden auch in 
wirtschaftlich schwächeren Phasen starken Absatz. In dieser Spar-
te werden vor allem Vitamine, Lebensmittelzusatzstoffe sowie Vor-
produkte für die Pharma- und Konsumgüterindustrie hergestellt. 

In dieser Woche gab BASF bekannt, in Ludwigshafen eine Anla-
ge zur Vitamin-A-Gewinnung zu errichten. Ab dem Jahr 2020 sol-
len hier jährlich 1,5 Millionen Tonnen (!) des wichtigen Vitamins 
produziert werden, um die stetig wachsende Nachfrage der Le-
bensmittel- und Pharmaindustrie zu befriedigen.

Analysten werden zuversichtlicher
Daher ist es nicht verwunderlich, dass sich zuletzt viele Experten 

positiv zur BASF-Aktie gezeigt haben. So riet etwa die Großbank 
Macquarie nach einer Investorenkonferenz zur Entwicklung im 
asiatisch-pazifischen Raum zum Kauf (Kursziel 85,00 Euro). Ana-
lyst Cooley May betonte, der Tiefpunkt dürfte erreicht sein und 
BASF würden von jetzt an Verbesserungen winken. Auch die Ex-

perten von Kepler Cheuv-
reux bleiben zuversicht-
lich und verweisen auf die 
„sehr ermutigende“ Auf-

Größe  
in Seitenteilen

Angeschnittene Anzeigen  
+ 5 mm Beschnittzugabe

Satzspiegelformat 
 

Preise 4C 
 

Standard Breite x Höhe in mm Breite x Höhe in mm

1/1 Seite 200 x 265 170 x 218 6.900,00 €

1/2 Seite hoch 97,5 x 265 82,5 x 218
4.500,00 €

1/2 Seite quer 200 x 127,5 170 x 105,5

1/3 Seite hoch 68,5 x 265 53,5 x 218 2.800,00 €
1/3 Seite quer 200 x 85 170 x 63

Werbeformen und Preise

Umschlag

2./3./4. Umschlagseite 200 x 265 - 7.900,00 €

Sonderwerbeformen auf Anfrage

Änderungen vorbehalten. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

TermineVerlags- und technische Angaben Porträt / Preise
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Termine

KW Ausgabe EVT AS* DU** 

Print (EV+Abo) E-Paper (Digital) Buchung bis Anlieferung bis

51 01/23 Fr 23.12.22 Mi 21.12.22 Mi 30.11.22 Di 13.12.22

4 02/23 Fr 27.01.23 Mi 25.01.23 Mi 04.01.23 Di 17.01.23

8 03/23 Fr 24.02.23 Mi 22.02.23 Mi 01.02.23 Di 14.02.23

13 04/23 Fr 31.03.23 Mi 29.03.23 Mi 08.03.23 Di 21.03.23

17 05/23 Fr 28.04.23 Mi 26.04.23 Mi 05.04.23 Di 18.04.23

21 06/23 Fr 26.05.23 Mi 24.05.23 Mi 03.05.23 Di 16.05.23

26 07/23 Fr 30.06.23 Mi 28.06.23 Mi 07.06.23 Di 20.06.23

30 08/23 Fr 28.07.23 Mi 26.07.23 Mi 05.07.23 Di 18.07.23

34 09/23 Fr 25.08.23 Mi 23.08.23 Mi 02.08.23 Di 15.08.23

39 10/23 Fr 29.09.23 Mi 27.09.23 Mi 06.09.23 Di 19.09.23

43 11/23 Fr 27.10.23 Mi 25.10.23 Mi 04.10.23 Di 17.10.23

47 12/23 Fr 24.11.23 Mi 22.11.23 Mo 30.10.23 Di 14.11.23

51 01/24 Fr 22.12.23 Mi 20.12.23 Mi 29.11.23 Di 12.12.23



Änderungen vorbehalten. 
*Vorab getätigte Reservierungen müssen bis zu diesen Terminen gebucht sein. Danach verfallen die vorgehaltenen Reservierungen ersatzlos.  
**Die Redaktion behält sich das Recht vor, den Veröffentlichungstermin und die Ausgestaltung der Themen-Specials aufgrund aktueller Ereignisse zu ändern.

 
Interessiert an 

Sonderthemen?  
Bleiben Sie 

auf dem Laufenden.
Schreiben Sie an:

sales@boersenmedien.de
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Anschrift
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
9 53 26 Kulmbach
 

 +49 9221 9051 0
 info@boersenmedien.de

www.boersenmedien.de/einfachboerse

Bankverbindung
Commerzbank AG
IBAN DE 98 7714 0061 0140 8822 00
BIC COBADEFFXXX 

UST-ID  PZ-NUMMER 
DE198205675 512890

Verbreitete Auflage
8.511 Exemplare
(Quelle: IVW Q3/2022)  

Erscheinungsweise
monatlich

Erstverkaufstag
Freitag 

Heftpreis
5,00 € (EV Print)
5,00 € (EV Digital)

Zahlungsbedingungen
Zahlung innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungsdatum rein netto. Bei Zahlun-
gen, die innerhalb von 10 Tagen nach Rech-
nungsdatum beim Verlag eingehen, werden 
2 % Skonto gewährt. www.boersenmedien.
de/agb-media.html

Wenn ältere Rechnungen offenstehen, 
kann kein Skonto eingeräumt werden. Bei 
Neukunden ist eine Buchung nur gegen 
Vorauskasse möglich.

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die Zahlungs- 
und Geschäftsbedingungen des Verlags. Diese finden 
Sie unter www.boersenmedien.de/agb-media.html

Aufgrund steuerlicher Vorschriften bitten wir bei 
Auftragserteilung um die Angabe von Steuernummer 
und/oder Umsatzsteuer-ID.  
Die in dieser Preisliste aufgeführten Angaben können 
unterjährig aktualisiert werden. Den jeweils letzten, 
verbindlichen Stand der Mediadaten finden Sie hier.

Vermarktung
Börsenmedien AG
Marketing & Sales
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach
@  anzeigen@boersenmedien.de

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
@  j.majewski@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Managerin

 +49 8927264 – 293 
@  maria.schmid@finanzenverlag.de

Stefanie Brendel
Anzeigenmanagement

 +49 9221 90 51 -202 
@  s.brendel@boersenmedien.de

www.boersenmedien.de
Verlagsangaben
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Details
Heftformat:  200 x 265 mm + 5 mm Beschnittzugabe
Satzspiegel:  170 x 218 mm
Beschnittsicherheit:  5 mm* 
Spaltenzahl:  Textteil: 3/53,5 mm
Raster:  70er
Druckverfahren:  Rollenoffset, Klebebindung
Druckfarben:  Euroskala (Cyan, Magenta, Yellow, Black) 

*Gestaltungselemente der Anzeige, die nicht angeschnitten werden sollen, 
müssen mindestens 5 mm Abstand zur Formatbegrenzung des Heftes haben.

Datenübertragung/Lieferung
E-Mail:  anzeigen@boersenmedien.de
FTP-Server:  Zugangsdaten erfragen +49 9221 9051 132

Datenformate
Standard:  mit echten Transparenzen  
Komp:  PDF/X-1a (PDF 1.3)  
Schriften:  alle einbetten 
Bildauflösung:  350 dpi
Gesamtfarbauftrag:  (max.) Umschlag: 320 %/Innenteil: 280 % 
 
Die Qualität bei JPEG-komprimierten Bildern  
wird durch die Anlieferer bestimmt. 

Änderungen vorbehalten. 
Reklamationen aufgrund nicht korrekter Druckunterlagen können vom Verlag nicht anerkannt werden.

Farbanzeigen
Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe bei der Anlage von 
Farbanzeigen ist ohne Einfluss auf die Berechnung der Anzeigen.

Sonderfarben oder Farbtöne, die durch den Zusammendruck von 
Farben der verwendeten Skala nicht erreicht werden können, 
bedürfen besonderer Vereinbarung.
Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbereich des Auf-
lagendrucks begründet. Ein Proof-Versand findet nicht statt. 

Reklamationen können nur angenommen werden, wenn ein farb-
verbindlicher Proof mitgeliefert wurde.

Farbprofil Umschlag: ISO Coated v2 (ECI)
Farbprofil Innenteil: PSO LWC Standard

Ansprechpartner
Holger Schiffelholz

 +49 9221 90 51 -131

TermineVerlags- und technische Angaben Porträt / Preise

Technische Angaben

Enrico Popp
 +49 9221 90 51 -132

mailto:anzeigen@boersenmedien.de


B
ör

se
np

fli
ch

tb
la

tt
 in

 F
ra

nk
fu

rt
, M

ün
ch

en
, B

er
lin

, D
üs

se
ld

or
f, 

St
ut

tg
ar

t,
 H

am
bu

rg
 u

nd
 H

an
no

ve
r

ei
nf

ac
h 

bo
rs

e

Milliardäre

F E B R UA R 2 0 2 2 M AGA Z I N F Ü R D I E M O D E R N E G E L DA N L AG E

Wertvolle Sneaker
Turnschuhe als
Investmentidee

Bilanzen lesen lernen
Das ist in Geschäfts
berichten wirklich wichtig

 Die Erfolgsrezepte von Warren Buffett, Elon Musk & Co

Anlegen wie  

Einst Puma, jetzt Harley-Davidson   Die spannende Karriere des Jochen Zeitz
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Steigende

Zinsen

Die Folgen für Ihr Geld 

und Ihr Depot
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1x1der  

Chartanalyse

Warum Krisen immer auch  
Chancen waren – und sind 

Machen  
Sie das Beste  

draus*

Rendite
mit Comics
Darauf 
kommt es 
beim Sam-
meln an

Macht 
süchtig
So tickt 
Netflix-Chef 
Reed  
Hastings

*Frei nach dem Motto: 
„Wenn dir das Leben  
eine Zitrone gibt,  
mach Limonade draus“

Was genau macht eigentlich ProSiebenSat.1 Media?   
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Zins-

schock

Platzt der Traum 

vom Eigenheim?

Investieren  
wie Buffett 
So funktioniert  
das Erfolgsmodell 
Berkshire Hathaway

Trinken oder 
sammeln?
Das taugen Gin und 
Rum als alternative 
Geldanlage

Augen aufhalten, Rendite einfahren –  
so geht cleveres Anlegen

Jeder Tag  
ein Gewinn
Der Auto-Clan  Wie verbandelt sind Volkswagen und Porsche? 
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S E P T E M B E R 2 0 2 2 M AGA Z I N F Ü R D I E M O D E R N E G E L DA N L AG E
Jackpot 

Mit diesen Aktien

zum Millionär

Nachhaltig Geld 
verdienen –  

so funktioniert es

Diese Firmen  
gehen beim  
Klimaschutz voran

 Susanne Klatten 
im Fokus

Das bewegt Deutschlands 
reichste Frau

Schätze in  
der Vitrine
Edles Porzellan als 
Geldanlage

Sichern Sie sich 

grüne 
Vorzeichen

„Ich wollte richtig etwas bewegen“ Neven Subotic über sein Wasserprojekt
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DAXDer deutsche  

Leitindex im Wandel  

der Zeit
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Jetzt 
Warum Sie heute  
anfangen sollten 

anzulegen

Besondere 
Karten
Dieser 
Sammeltick 
zahlt sich 
aus

Bitcoin – neue Chance?
So geht es nach dem 
Absturz weiter

Drama, Baby!  Die spannende Geschichte der Hochstaplerin Anna Sorokin

Börsenmedien AG . Am Eulenhof 14 . 95326 Kulmbach . www.boersenmedien.de

Kontakt

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500
 j.majewski@boersenmedien.de

Stefanie Brendel
Anzeigenmanagement

 +49 9221 90 51 -202
 s.brendel@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Managerin

 +49 8927264 -293
 maria.schmid@finanzenverlag.de
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